
w». »». Montag den H». Apri l RwUO,

Z. 235. u (2) Nr. 7033.
K o n k u r s : K u n d m a c h u n g .

'Bei der k. k. Kameral-Bezirks. Kasse zu
Graz »st die provisorische Kasse'Kontrollorbstelle,
mit dem Iahresgehalte von achthundert Wuldrn
E. M . , und der Verbindlichkeit zum Erlag»
tttier Kaution im GehaltSdelrage, zu besvtzrn.

Die Bewerber um diese Stel le, oder, falls
durch dcrcn Besetzung mit dem Konkretalstande
d,r Amtsoffizialen cinc derlei St . l le mit dem
IahreSgehalte von 7t tN, l l l w , 5»<w, 450 oder
4UU Gulden <Z. M erledigt werden sollte, auch
um diese letztere Stelle, haben ihre mit der er
forderlichen Nachwcisung über ihr Alter, Religion
und ihren Stand, ü'der ihre tadellose Moral i tät
und korrekte politische Hal tung, die zurückgeleg-
ten Studien und erworbenen Sprachkenntnisse,
die b sherige Dienstleistung und Ausbildung im
Manipulations', Kasse, und Rechnungswesen, dann
über die mit gutem Erfolge zurückgelegte Prü-
fung der Kasse - Vorschriften und aus der
Staats-Rechnungsiv'fsenschaft versehenen Gesuche
b i s ! 5 . M a i !85»ll im vorgeschriebenen Dienst-
wege bei der k. k. Kamcral-Bezirks.Verwaltung
in Graz einzubringen, darin zugleich die LeistungS-
fähigkeit bezüglich der auch für die Offizialen
vorgeschriebenen Kautionen nachzuweisen und

' überdicß anzuführen, ob und in welchem Grade
ste mit einem Finanzbcamten im Bereiche dieser
Finanz-Landes.Direktion verwandt oder verschwa«
gert sind.

Graz am 10. April 185«.
Von der k. k. steier.-illyr.-küstenl. Finanz»

Landts'Diretion.

3. 229. » (2) Nr. «754.

Konkurrenz-Kundmachung
zur Lieferung des Bedarfes an S c h r e i b - ,
D r u c k « und P a c k p a p i e r für die k. k.
dalmalmische Finanz Landc5-Direktion und ihre

Unterbehördcn.
1. Am 8. Ä l a i 185« Vormittags von 9

bis 12 Uhr wird in dem Amtsgebaude der k. k
dalmatinischen Finanz'Landeb Direktion zu Zara
eine öffentliche Abminderungsverhandlung zur
Sicherstllunq des BcdaifeS an Ichre ib- , Druck-
und Packpapier für î iese Finanz-^andes-Direk-
tion und ihre Unterl'lhöl'den abgehalten werden.

2. Zu dieser Verhandlung wird Jedermann
zugelassen, der nach den Landcsa/slheu zu einem
Unlernchmen geeignet ist, nur muß jeder Liefe-
rungslustige, dessen Eignung zu diesem Unter-
nehmen nicht bekannt ware, diesen Umland
durch das ordnungsmäßige Zeugniß der betrcf«
senden Obrigkeit darthun.

I m Falle, daß mchrcie Genossen wärcn, müßte
Derjenige derselben bezeichnet werben, welcher
die gesellschaftliche Unternehmung vertr i t t , an
welchen sich die öffentliche Vel waltung sowohl
bezüglich der Rechte, als der Verbindlichkeiten
halten w i l d , wobei jedoch die übrigen M i ^ l i ^
der für die Erfüllung deü Vertrages solidarisch
verpfl icht bleiben. u ' ' ^

I " j'dem FaUc si.ch die einem Genossen ge<
^ t t . ' Verständigungen für Alle verbindlich zu

"''jährige Bcdalf dürfte
bela.fen, a ls:

1, 150R .ep L.lla kleines Konzep papier.
2. 25« » ^roß^Konzeptpap.er
3 35 » kleines Kanzleipapier
4. 2<w » Groß Kanzleipapier. '
5. 2 » Medianpapier,
i i . 3 » Regalpapicr.
^ 2 » Imperialpapier.
». 7U >, Packpapier.
!>. 5U „ Druckpapier,

l l . 15 » blaues Konzeptpapier (schweres).

12. 4 Rieß sehr feines Ministerialpapirr.
14. I » kleines, sehr feines Postpapicr.
15. 2 » großes, sehr feines Postpapier.

4 Dem Erstehcr wird aber nicht dafür ge
bürgt, daß auch in Hinkunft dlc gleich? Menge
Papiers werde bestellt und abgenommen werden.

Dem Ersteher wird obliegen, die BesteUun
gen, ohne Rücksicht, ob sie größer oder geringer,
alä der vorstehend ausgewiesene Bedarf ausfallen,
auf Grundlage der Lieferungsbedingungen zu er-
füllen, und er lst nicht berechtigt, einen Enlschä
oigüngsanspruch aus dem T'tel des größeren oder
geringeren Umfanges der Bestellungen und des
Bezuges zu erheben.

5>. Was das zu liefernde Papier betrifft, so
wird sich durchwegs beschnittenes Maschincnpapicr
bedungen; dasselbe muß den Musterbögen, welche!
bei den Oekonomaten der k. k. Finanz c Landes-
Direktionen in Zara, Wien, Graz, Agram der
k. k. Finanz-Pl'äfcktur in Venedig, dann den
Ockonomaten der Finanz - BezilkS » Direktion in
Fiume und der Kamcral - Bezirks - Verwaltungen
in Laibach und Trieft eingesehen werden können,
»ollkommen entsprechen.

6. Der Ersteher hat das Papier an das
Oekonomat der k. k. Finanz-^andeS Dilektion in
Zal'a in der, im 8. Absähe der ^izitations - Vc«
dingnisse bestimmten Zeit zu liefern.

7. Der Abminderungs »Verhandlung werden
die in dem, den i/izitationsbedingnissen angcschlos«
senen Ausweise dttairlirtcn Pleise zum Grunde
gelegt.

8. Die Anbote müssen von den Lieferungslu-
sligen auf die Gesammtheit der in dem Verbrich^
nisse enthaltenen Artikel ausgedehnt und die Ab«
Minderung der Summe in Pcrzenten ausgedrückt
werden.

9. Jeder Lieferungslustige muß, insoferne er
zur mündlichen Verhandlung erscheint, ein Neu
geld (Vadium) mit 5,U (fünfzig) Gulden (5. M .
im Baren der Lizitationo.Kommission erlegen,
oder über dessen Erlag sich mit dem Depositen-
scheine einer t. k. Landeshauptkassa oder k. k.
Sammlungs- oder Bezirkskassa ausweisen.

w . Der Vlsteher hat die Elfüllung der ein
gegangenen V.rlragövrrbindlichktiten durch eine
m,t zrhn Pelzeoten des Erstchungsbelrages zu
leistende Kaution sicher zu stellen; diese Kaulio»
muß entweder im Baren oder ln Staaisobliga'
tionen nach dem letzten völscnmaßigcn Kul,e
(>n,t Ausnahme jener des Staatüanlchenö von
den Jahren 1^34 und l « 3 9 , welche nach ihiem
Nennwerthe angenommen welden) oder in einer
gesetzlichen, von der k. k. Fmanzprokuratur gc-
plüflen Bülgschafcsurrunde bestehen.

l l . (3s werden auch schrqillche Offerte an-
gen, Minen, welche gesiegelt zu überreichen sn.d
und mit dem vorgeschriebenen Stempel versehe»
und mit d.m Reugeld belegt werden müsiVn; wo
es nothwendig walk, müßte denselben Das im
2 Absätze der gegenwärtigen Kundmachung er
wähnte (5ignun.,szeugnis; bellieg.n.

Dies. jchriflllchlN Offene müssen den Abmin«
detun^sbetrag jowohl in Z'ssern, als in Buch
staben enthalten, und del dcm Präsidium der
k, k, Finanz^andes-Dilektion in Zara vor dem
Beginne der Limitation, oder während der Abstel
gcrung selbst del mit derselben betrauten Kom-
mission überreicht werden,

l 2 Die geheimen Offerte dmfen weder Be
ziehungen auf andere früher gemachte Anbote <nt-
haltet,, nuch durch die Endresultate bedingt werden,

Ferner dürfen dieselben keiqe Bedingung, welche
nicht mit der gegenwartigen Kundmachlmg üb<r
einstimmen würde, sondern vielmehr die ausdrück-
liche Erklärung des Offercnten enthalten, daß er
sich verpflichtet, die in der Kundmachung festge-
setzten Verpflichtungen und Bcdmgnisse genau
zu erfüllen.

13. Die schriftlichen Offerte sind von dem
Offertnten eigenhändig zu schreiben. mit Vor-
und Zunamen, und Angabe des (Zharatterö und
Wohnortes zu unterschreiben, und insofern der
Offerent nicht in der Provinz domiul l r t , must
öle Unterschrift von einem k. k. Genchte oder
einem öffentlichen Notar lcgalisirl sein,

14. D,c sämmtlichen schriftlichen Offerte wer«
den nach geschlossener mündlicher AbnnndelungK-
Berhandlung cder n -ch der von den l.'ieferungs-
lustlgen abgegebenen Elk lä lung, daß sie keine
weiteren Anbote machen wollen, und nachdem die
l.tzte zur Abhaltung der Absteigerung bestimmte
stunde verstrichen jcin wird, von der Kommission
eröffnet.

15. Als Ersteher wird derjenige ohne einer
weiteren Verhandlung betrachtet, welcher als
Mindestbietendcr bei der mündlichen Absteigerung
oder mittelst schriftlichen Offertes sich darstellt,
vorausgesetzt, daß dieser mindeste Anbot an sich,
sich zur Annahme und Vertragsabschließung eignet.

Bei gleichen Anboten hat der bei der münd»
lichen Verhandlung verbliebene Mindestbictende
vor dem schriftlichen Offerenten den Vorzug.
Zwischen zwei od,r mehieren ganz gleichen schrift«
lichen Offerenten entscheidet das Los durch Ziehung,
welche gleich von der Absteigerungs-Kommission
vorgenommen wird.

16. Die Lieferung wird auf ein J a h r , wel«
chcö mit dem Tage des bestätigten, auf Grund«
läge der Absteigerungsverhandlung zu schließen
oen Vertrages zu beginnen hat, ausgeboten.

17. Das Lizitationsprotokoll ist für den M i n -
destbicttnden von dem Augenblicke der Elsschung
verbindlich; die Verbindlichkeit der Finanz-Lan-
des - Direktion beginnt erst mit dcm ^.eilpunkle,
in welchem dem Mindcstbietendcn die Ratifika-
tion des Anbotes bekannt gemacht w i l d , dayer
es sich oon selbst versteht, daß der Mmdestbieter
auf die im §. 8U2 des all^meinen bürgerlichen
Hesthbuches enthaltene Bestimmung über die
Annahme des Versprechens Veizicht geleistet hat.

l » . Das Vadium d.S Clstchers wird zulück«
behalten, den andern Li^tanten jedoch nach ge«
Ichlossener Lizilalion zurückgestellt werden

l 9 . Dle übrigen Ülzitaiionsbedln^nisse können
>n den gewöhnlichen Amlostluldln bei d»n k k.
Finanz Landes - Dlrektions ' Oekonomaten zu Zara,
Hraz, Wien u»d 'Agiam und be> dem O'tono--
mate der k.k. Finan^Präfektur in Venedig, sowie
auch bei den Oekonomaten der k. k Finanz Bc«
^lks-Duckt io l i in Fiume, und den k. k. Käme»
ralBezuks Verwaltungen in Lcubach und Triest
eingesehen werden.

Uebllstenü werden dieselben a^ch bei der Al)<
Mlüdelungbverhandllmg öffentlich vellesen werden.

Von ocl k. t. dalm. Finanz- andeö^Dlrektion.
Za>a am 7. März I^5<5.

Z. 243. i» (1) Nr . 2393.
K o n k u r s ^ ) l u ß sch r c i b u n g.

Bei dem k. k. Landesg ri.tte in l'albacl) ist
eine G.rl^toarjut.kten. Stel le, m>t dem jährli«
cken Gehalte vo>» 5»M> si. u,.d dem Vorrück' ngs-
rechte ln die höhern Gehaltsstufen vu» UU0 st.
und 7l»U ss,, lllediget.

Beivnder um dleje S t i l l e haden ihre Ge«
suche naH Maßgabe u»d unter Naiw. ' isunq dcä
ooll.n B.sihes der deutschen und krao.lschen
Tprache, der mit dem ka,,erl. Patente vom 3.
M . i l l<>5 Nr. 8 l R G, B l . , vorgezei^ineten
Erfordcrmss<. innerhalb v'cr Wochen, von der
oritten E'nsa.altung rieser Kundmachung ln die
s t r i n g gerechnet, an das Präsidium dieses k k.
Landesger,cht.ü cinzudungen, und darin ihre all«
fälligen Verwandtschasti). und Sbwa>rsä,afcs-
Verhällnisse mit hlcrger'chtlichen Beamten an-
zugeben.

Lalkach am l » . Apr' l 1^56.



2lN

Z. 2 l i :, (2) N>. «:jl».
E d i k t .

Bei dcm gefertigten k, k. Bczirksamte ist
ein Hebammendienst, mit dem Sitze in Gurk
fcld, gegen cine jahrliche Remuneration von
40 si. aus der Bezirkskasse, zu besetzen. Zur
Besetzung wird der Konkurs bis Ende d, M,
mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß sich die
Bewerberinnen mit den crfoldn lichen belegten
Gesuchen um den fraglichen Posten in genann-
ter Frist Hieramts zu verwenden haben.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld am 15. April
185«.

Z. 228 ü (3) Nr. «12
K u n d nl a ch u u st.

Von Seite des k. k. Bezirksamtes Owla i -
bach wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß man die Jagdbarkeiten der Ortsgemcinden
Obe r l a i bach und P o d l i p p a am l « . Mai
Itt5lj auf weitere fünf I^hre im öffentlichen
Verstelgeruligöweae in Pacht hintaugeben welde.

Wozu Pachtlustige erscheinen wollen.
K. k. Bezirksamt Oberlaibach am 22. Fe-

bruar l85l i .

Z. 2<il». ^ (3) N r . ^ W

^izitntions - Kund,nachung.
Den 24. April l. I . Vormittags um 9

Uhr, wird in Felge Erlasse der h. k. k, L>n,
desregierung dbo. Is». November v. I . , Z, 19259,
dcr längs der Wiener Straße zwischen dem
Tist.'Ztichcn ^ 7 - 8 bei dcr Ortschaft Stoschze
gelegene, im stadtischen Grundbuche ^ilk Urb.
Nr. 270 '/z vorkommende ü'rar. Grund-Parz.
Nr. l i l t l , mit cinem Flachcilinhalte von 278
Klafter, bei dem k. k. Bezirksamle Umgebung
ilaibachs öffentlich veräußert.

Zu dieser Lizitations - Verhandlung werden
alle Kauflustige mit dem Beisatze eingeladen,
daß der Situations-Plan über die Lage und
Form dcr obigen Grundfläche, so wie auch d>c
bezüglichen 1,'izitationsbedingnisse Hieramts täglich
und am Tage der Lizitations Verhandlung bei
dem genannten k. k. Bezirksamte clngesehen
werden können, und daß jeder Lizitant vor dem
Beginne dcr Ausbietung den, dcm Ausrufs«
preise von 29 fl. 6 M . gleichkommenden Betrag
als Rrngeld der Llzitations-Kommission zu über-
geben hat.

K. f. Baubezirksamt Laibach am I I. April
185«.

Z. tl.'l5 (2) Nr. 20« l .
Von dem k> k. Landesgcrichte Laidach wird

dcm unbekannt wo b.findlichcn Primus Blac>
und seine» allfalligen Rechtsnachfolgern mittel!«
gegenwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gericht»
die Frau Katharina Wutscher, gvborne Noiz
in Laibach, die Klage auf Zuerkennung des
Eigenthums d.ö ^ Morast.AlUheiles 3tr. !tl!»
in Illouza eingemacht und um Anordnung
liner T^sahung gebet.n, w.lche auch auf de>,
^4 I u l l l. I . Vormittags um !) llhr b.stimmt
wurde.

Da der Allscrithallöort des Beklagten unl
seiner a.lfälligen Rechtsnachfolger diesem Oeriät.
unbekannt, nno weil selbe vlell.icht aus den k
k. Elbland.n abwesend sii»d, so hat man zi>
deren Vettheldiqung und c>uf ihre (Äcfahr ui>t
Unkest»» den h'crortigen Gerict'ts-Advokattn Dr
Burger als Kurator dlst.llt, mit welckem di<
angcbrackte R.chlssache nach der bist.hendlN
GerlcdtSorrnung ausg.führt und entschieden wer
den wird.

Die Geklagten werden dcssen zu dcm Ende
erinn.zt, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst »rscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vettnter die nölhlgen Rcätbbehelfe an die
Hand zu geben, oder auch sich selbst cinen an
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechts
chen ordnun^smäß-gtn W.ge einzuschreiten wissen
nw'gen, insbesondere, da sie sich ^e aus ihrer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen habrn werden.

Vom k. k. ^andcSgeri^te Laibach den 8.
Aplll «85«.

s «57. (2) Nr. 223U.
E d i k t .

Ueber Bewilligung di.scs k. k. Landcsgc,
lichtes werden in der Exekutionssache der Maria
3vetina, wider Herrn Heinrich Stabler, p^l,u.
l>^l si. o. «. c , die dem 1!ehter<n gehörigen
pfandweise beschriebenen Fährnisse, als: Haus-,
Küchen-, Keller- und Zlmmcrelnrichtungsstücke
jeder Ar t , Weine, Wagen, eine Knh und so
fort, am 8. Ma>, 29. Mai und 12. Juni l. I . ,
>n dcm Hause des Exekuten in dcr Kapuziner
Vorstadt, gegen glelch bare Bezahlung, und
am dritten Feilbietungstermine auch unter dein
Schätzwerthc hintangegeben werdc^, wozu Kauf-
lustige hiemit eingeladen werden.

K. k. Landeögericht Laibach am l2 . April
!85tl.

Z. «27. (3) Nr. 192«
E d i k t .

Das k. k. Landebgcricht gibt bekannt:
Gs habe in der Ex^kutionssache dcs Herrn

Dr. ?lnton Pafferer, wider Herrn Heinrich
Siadler, die t^kutwe Feilbxtung dcr, dicsem
gehörigen, im vormaligen Grundbuche der Gült
N.uwclt und Iamnigehos «î l) Urd. Nr. I5)t>/^
uorkommenden Gesainnitrealität mit dcm daraus
erbauten Hause Konsk. Nr. 8« nächst dcm Bahn-
Hofe sammt Nebengebäuden, Hausgatten, Glas-
haus und sonstigem Zugehör, im gerichtlich er-
hobenen Schatzwerthe von 43720 st. bewilligt,
und zu deren Vornahme die Tagsahung auf
den l9 . M a i , 23. Juni und 2 l . Jul i l. I . ,
Vormittags 19 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
Beisahe angeordnet, daß vdigc Realität erst bei
oer 3, Feilbietungblagsahung' auch unter dcm
2chatzlverlhe zugeschlagen werden würde.

Das schähungsprotokoll, dcr Grundbuchs
cxtrakt und dle, Lizuatlonsbedingnisse, wornach
ein Vadium von I W 9 fl. zu erlegen ist, kön-
nen zu den gewöhnlichen Amtöstundcn in dcr
Registratur eingesehen werden.

Laibach am I. April 185,«.

Z «28. (3) ' Nr. 20^2
E d i k t .

Vom k. k. Land.ögcrichte zu La,bach, als
Handelsgericht»', wird bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der, in der Exeku?
tionssache des Theodor Gamilscheg, gegen Maria
Hudovc'lnig und Katharina Tröschcr, s'cla.
287 st. 44 kr. c>. 8. ^. bcwiU'gten exekutiven
Feilbietung der, den Letzteri: g.pfändetin Fähr-
nisse, als: Zimmer. Einrichtung, Bilder, Bett-
wasche und Puh'Vliren, die Tagsatzunqen am
Wohnorte dir Ex.k^ten Haus-Nr. I«8 am
^lten Markt.', auf den I« . und 3tt. Mai l. I ,
Vormittags 9 Uhr mit dcm Anhange ang.ord'
n t̂ worden, daß die Pfandstücke bei der crsttn
Tagsatzung nur um oder über den Schätzungs-
iv.rch, bei der zweiten auch unter demselben
.ilntangl'geben werben.

K. k. Lind.sgericht, als Handelsgericht.
Laibach den 8. April 185«.

Z 623. (3) Nr. l37l.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r lassen ,
s ch a l t s . W l ä u b i g e r.

Vor dcm k. k. B zirksamic Obclkndach, als
Hcn'cht, wclden Di»1eliiqtn, w.lche als Gläubiger
>,n die Vkllcissenschalt des am 19. Dezember 1855
li»!'e Tlsiammt vl lstoibl i i fn Matdi^S öamrin iq.
l'on Hölzrncg Hans-N'l. 2 0 , eine FosdcllN'g zu stel'
len habcn, auf^c io l ler l , »ei dicscm Gelichle znrÄn
mcl^ung und ^).ntl>uling ihrer Ansprüche den 25
April l. I . Fil i i) 9 Uhr zu erscheinen oder bis dahin
iyr Gesuch schriillich zu überreichen, widrigms den-
leiben an die Vcrlafsc„schast, wenn sie durch ^c °
z.ihlung dcr angcmcl?cl.n Forderungen llschöpftwürde,
rein wcittlcr Anspruch zustande, als insofern ihnen
cin Pfandrecht glbuhrl.

Oberlaibach am »0. Apri l «850.

Z^^T l ) . ^ ' ( g ) ^ Nr . 9 l ̂
E d i k t ,

Vom k. k. Bczilts^mtc I d r i a , als Gericht,
wird hicmit bekannt gegeben:

Es habe die exekulive Fcilbictling der, dcr AgncZ
Zhadtscl), verchl. Putz, ve>» Nov^v.'ö glhörigcn, i,n
Grundbuche Lack 8„ I , Urb. Fol. »25, Rektf. Z. 73
volkomnunden '/iz Hübe sammt i'un<!u5 il>5t,'ucluz,

wegen dem l). k. k. Montan?lelar an Strafprozeß'
kosten schuldigm Restbetrages pr. 8 l si. 5!) ^^ rr.
sammt Elckullonslostci, bewilliget, und zur Vor-
nähme derselben die Tagsatzungcn auf den «0. Ma i ,
den !). Jun i und den 7. Ju l i »856, jedesmal Fllil)
9 Uhr in loco der Realität mit dcm Anhange an»«
geordnet, daß die Realität nur bei der 3, Feil-
bicllmgslagsatzung unter bem SchätzungZwelthe pr.
639 si, h'ntangegeben wird.

Der Grundbuchsextrakt, das Schätzungsproto'
koll und die Lizilalionsliedingniffe sönnen in den gc«
wöhnlichln ?lnusstundcn hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am »4.
März I85l>.

Z. 6 l 8 . (3) Nr. 130.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezirksgerichle Feistritz wird
bekannt gemacht:

M a i , habe in der Erckuliontzsache dcs Johann
Udovizh oon Iclschanc, wider Anton und Gertraud
Pcrkai, von Dornegg, i^-lo, schuldigen 39? si. 20
kr. c. 5 c , in die rxeiulioc «Fcilbietung der, dem
Lctzlcin gehörige!,, im Gruudbuche dcr S t . P c l r i '
Gül t zu Dornegg t l i l i Urb. Nr. 2V4 vorkomnicnden
Real i tät , ntid jener im Grundbuchc dcr Pjarrgü'lt
Oornegg 5,1b Urb. Nr. 3 ' ^ uorkommcndln, zufam-
men gelichllich auf l463 fi. 20 kr. bewerthcten V4
Hübe gcn'illiget, u»d es werden zu deren Vornahme
drei Feilbietungstagsatzungen auf den 27. März,
dcn 2. M.,i und d.n 2. Jun i l I , , jcdtsmal Vor-
mittags um l 0 Uhr in, Amtssitze mit dcm Anhange
bestimmt, daß diese Realität bei der dritten Feil«
biclungstagsatzuug auch unlcr ihren, Schätzungswert
the hl!lta,igegeben werdc.

Das Schähungsprotokoll, dcr Grundbuchser»
lrakt und die Lizitationsbedi»a,nisse könne», hiergc-
richts i „ den Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 8. Ianncr
»856.

Nr. 15 08.
Nachdem zu der ersten FeilbielungHtag!>tzung

kein Kauflustiger erschienen ist, so wird zur
zweiten geschritten.

K. k. Bezirksgericht Feistuh am 27. März
1856.

Z. 626. (Z) Nr. 294.
E d i k t .

Von dem k. k Bczirksamte Mo t t l i ng , " ls
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe die crekuliue Feilbielung dcr, dein
Mar t i» Zhernugl aus Gabrouz Nr. 36 gehörissen,
im Grundbuche dcr B . N. O. Kommcnda M ö t l '
ling 5>,d Rrklis. Nr . > 4 1 ' ^ vorkommenden, in Ga«
brouz lifgenden, auf 438 fl. bewcrtheten Hubrcali-
tä t , und drr gepfändeten, auf 29 st. bewerthelen
Fährnisse, l,l>,<». den, Andreas Terzhek lind il)5^t'<l.
seiner Rechtsnachfolgerin Santa ^Terzhek aus dein
Vergleiche <I<I<». l l , März l 8 5 l , Z. 89 l , schuldi-
gen Betrages pr. «00 si,, der Kosten pr. 2 si. >5
kr., der 5"/<, Intelsscu und Erckulionsrosten bcwil '
l iget, und hi.zu die Termine auf den »3. M a i ,
den l3 Jun i und den l 2 . Ju l i l856, jldeöm^I um
9 Ul)r 3jormiltag in loco der Realitäten m>t den,
Beisätze angeordnet, daß dic Fahrnisse dci der zwei»
tcn und die Realität bei der dritten Feilbictungsc
lagsatz»,,«. auch unter dem Schätzungswerthr hintan»
gegeben werden wird.

Das Schä'tzungsprolokoll, der Grundbuchsex«
trakl und die i!l'ziluilio»sbcdtngniffc können täglich
hieramls eingesehen werden

K. k. Be^ilksaml M ö l l l i n g , als Gericht, ani
l l . März 1856.

Z. 625. (3) Nr. 34 53.
A m 0 r t i s i r u n g S. E d i k t.

Von dcm k. k. Nez!lrs<nnte Wlixclbnrg in V i t '
tlch, nls Gciicht, rviw ül'cr Ansuchen des Franz
Gulf uon Stt'libu.1 die EinIcitUlig dcr Amoitisirinig
des angeblich in Vcrllist gerathenen, uon der Aü '
lehenskasse des k. k. Etcueramtls Wlirelburg in
Sittich zu dem Aulehenvschcine Nr. 794 ausgesel»
ligten, auf Namen des Franz Golf nder den vm'
ihm zu dcm Natioiialaüleden subskribirlcn Betrag
pr. 80 fi. lautenden Anlehenzerlisikates Nr. 8<U),
worauf oie Kaution mit 4 si und für die ^ l in . i l s -
>atcn September, November und Dezember 1854,
dann Jänner, Februar und März «855 tt 2 si>
dcr Betrag von l2 si. einbezahlt wurde, bew i l l i g t
Demnach weiden diejenigen, welche auf das vor-
erwähnte Zertifikat enen Anspruch zu stellen « " '
meinen, hiemit aufgefordert, ihre Rechte hierauf s '̂.
gewiß binnen einem Jahre, sechs Wochen u»d drcl
Tagen, von dem Tage der ersten Einschaltung >>'
die Amtsblätter dieser Zeitung angerechnet, bei dtt»
sem Gerichte gelttud zu machen, widrigens dlc<"
Anlchcns^rtiflkat nach Verlaus dieser Fr,st " 'e r
neuerliches Ansuchen des Amortisalionswerbers ! " l
amorlisilt erklärt wcrren würde,

K. k. Bäeziksamt Wcixcldurg in ä l t l i ch , a'-'
Gericht, am 30. November 1855.


